
180 Das dritte Schuljahr.

Seht, jetzt kommt die Schnecke wieder zum Vorschein. Was streckt sie am
Kopfe hervor? Wieviel Fühlhörner hat sie? Vergleiche sie! Was bemerkst
du an den oberen Enden der langen Fühlhörner Diese schwarzen Punkte
sind die Augen der Schnecke. Diese Augen kann die Schnecke einziehen
und ausstülpen. Kann die Schnecke sehen? Weise nach, daß die Schnecke
fühlen kann! — Einen Mund hat sie auch; darin befindet sich eine Zunge
mit mehreren Reihen kleiner Zähnchen, die wie eine Feile wirken. Mit
diesen Zähnchen zerschabt sie die Blätter der Pflanzen, die ihr zur Nahrung
dienen. Die Schnecke ist ein schädliches Tier. An ihrem Körper befindet
sich ein Atemloch zum Atmen.

Wenn der Winter kommt, so zieht sie sich in ihr Häuschen zurück und
verschließt dasselbe mit ihrem Schleim. Dieser wird nach und nach hart
und bildet nun die Tür des Häuschens, die man Deckel nennt. In ihrem
Häuschen schläft die Schnecke, bis die Frühlingssonne sie weckt. Dann sprengt
sie den Deckel ab. Öffnet sich die Tür aber nicht wieder, so ist die Schnecke
tot. Das Häuschen ist ihr Sarg geworden, zu dem sie selbst den Deckel
gemacht hat.

Sprachübung,
a) Mündlich.

I. Das Schneckenhaus vertritt bei der Schnecke die Stelle der Knochen.
Das Schneckenhaus ist so mit der Schnecke verwachsen, daß sie sich

niemals von ihm trennen kann.

Die Trennung der Schnecke von ihrem Gehäuse würde ihren Tod
zur Folge haben.

Das Schneckenhaus hat unten eine halbmondförmige Öffnung und
mehrere Ringe, die sich von unten nach oben winden. Das Schnecken-
haus hat Windungen.

II. Die Schnecke ist die Bewohnerin des Schneckenhauses.
Der Körper der Schnecke ist fleischig und schleimig.
Die Schnecke ist ein Weichtier oder Schleimtier.
Der untere Teil der Schnecke ist breit und wird Fuß genannt, weil

sie sich damit fortbewegt. Sie kann sich aber nur sehr langsam fort-
bewegen, sie schleicht.

Auf ihrem lvege hinterläßt sie eine schleimige Spur. Auf ihrem
Aopfe trägt die Schnecke zwei lange und zwei kurze Fühlhörner.

An den Lnden der beiden langen Fühlhörner trägt sie die beiden
schwarzen Augen, welche eingezogen und ausgestülpt werden können.

Im Winter zieht sie sich in ihr Gehäuse zurück und verschließt die
Öffnung mit ihrem zähen Schleim. Der verhärtete Schleim bildet den
Verschluß des Gehäuses, den Deckel.

Äffnet sie den Verschluß nicht wieder, so ist sie tot und das
Häuschen ist ihr Sarg.


